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gnovit differentiam inter Wainitatent . Castitatem, AC dixerit,

virginitatem, erit Dartiale (votum): 81 110 Cognovit, Ut!
ommuniter 11011 COgnoscunt juvenes I. puellae, censendum St
totale, quia V O0dem sumunt.“ Richtig fügt EL noch inzu
„Eum., qUui dubitat, AII emiserit VOtUM Dartiale Castitatis
totale, resolvere 1N favorem 8Suae libertatis.“

Um auf den richtigen Sachverhalt zu kommen, iſt ſehr
gezeigt, beſonders Um das Motiv des Gelübdes fragen, „*ll
VOVEIIS intentione 86  — ab O0heribus matrimonii liberandi Sanéti-
USque Deo Ser viendi duéetus fuerit, vel unieo AMmoOre ot affectu
puritatis: 1II 1 CaSu C(COelibatum 6t Virginitatem. u 20 autem

Castitatem VOVIiSSe censendus 681 Ury II. II 781
In unſerem haben wir * aher nur mit dem reinen

vOtUum 0I nubendi zu thun; die weitere Erfüllung dieſes elu
iſt durch die Heirath Berthas unmöglich geworden, 6180 166e Cl
reddere 1 petere Gblitunl Coniugale.

Florian. ranz Prandl, eg orherr.
(Zuläſſigkeit MIssa VoiiV Solemnis am jähr

Stiftungsfeſte.) Eine Diöceſan⸗Waiſenanſtalt feiert all
Kann mit Rückjährlich Mn der Anſtaltskapelle ihr Stiftungsfeſt.

icht darauf, daß die Anſta der Diöceſe gehört, alſo einem öffent  2  —
en E dient, die Missa bIO gratiarum actione als missa
VOtiva sSolemnis mi Gloria und Credo) genommen werden?

tw o0rt  — Die alljährliche eler der Stiftung eines Diöceſan⸗
Waiſenhauſes iſt an ich nicht als eine TES gravis vel publica
CCαlesiae CaunSaꝗ zu betrachten, daß auf eine Berechtigung zur
Celebrirung einer feierlichen Votivmeſſe an dem Stiftungstage zu
erkennen wäre. Es 9 dieß aus der Inalogie der von den
Rubriciſten gewöhnlich für TesS Sraves A publicae Ceelesiae 6
erklärten Angelegenheiten und Entſcheidungen der Ritencongregation,

für Kirche und Q nicht weniger wichtige Angelegenheiten
3 die ahl einer Aebtiſſin, Erkrankung des Landesfürſten) als
168 68 an ſich zu betrachten nicht zulaſſen. Doch önnte die
genannte Jahresfeier als eine für Celebration einer feierlichen Votiv  7
meſſe hinreichend wichtige Angelegenheit dann betrachtet werden,
enn Clerus und Volk der und eventuell ſelbſt der Biſchof

erſelben un außerordentlicher Weiſe n  Ci nehmen und letzterer
das Vorhandenſein der 168 gravis erklären würde (8 IN
Placent die Maji 1607 0 14 Dann würde die Votivme
natürlich auch mit Gloria und redo abzuhalten ſein, da 10 die
feierliche otivmeſſe immer Gloria und redo hat (außer ſie würde
in vibletten Paramenten celebrirt, wo ſie ohne Gloria nd mit
Ledo nur an Sonntagen gefeiert 1* Sie kann dann 0 allen
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Tagen gefeiert werden, ausgenommen die Sonn⸗ und Feſttage
Claſſe, die privilegirten Ferien und die Vigilien von Weihnachten

und Als Formular wäre dann zu nehmen die missa de
Trinitatée, deren ratibn die Oratio: „Deus cujus miserieordiage

8t humerus“ 8uh unieg C(CO0nélusione beigefügt ird Dagegen
iſt dieſe Stiftungsfeier unter allen Umſtänden hinreichender Grund
für die Celebrirung einer privaten Votivmeſſe, die immerhin auch
mit äußeren Solennität gefeiert werden kann. Auch eine mit
äußerer Solennität gefeierte Votivmeſſe wäre ausgeſchloſſen an allen
Tagen, für welche die nicht privilegirten privaten Votivmeſſen ver
Oten ind an en festis duplicibus, an en Sonn⸗ und e·
botenen Feſttagen, innerhalb der 5 privilegirten Octaven, den
privilegirten Ferien, am Allerſeelentage. An en anderen agen
könnte die Votivmeſſe 1 gratiarum actionem (de Trinitate) Cele—
brirt werden (mit oder ohne Solennität), aber immer nach dem
Ritus der privaten Votivmeſſe, alſo ohne Gloria und Credo (S R
11 Panormitan die 2 Sept 1690) und mit allen den Orationen,
die für die private Votivmeſſe vorgeſchrieben In

Leitmeritz. Profeſſor Dr ranz n  1
XVI (Kopfbedeckung Tragen des Viaticeum.)

Pius, ein junger Prieſter, hat oft In Winterszeit beſchwerliche Ver
ſehgänge In die nach N., w0 EL Kaplan iſt, eingepfarrten Ortſchaften

machen. Da E die Vorſchriften des Rituale ängſtlich beobachtet,
pflegt dieſe Gänge mit entblößtem Haupte vorzunehmen, wie eS
die kirchlichen Beſtimmungen Iim allgemeinen vorſchreiben Nachdem
E jedo vor einiger Zeit ſich dadurch eine Erkältung und In olgedieſer heftige Kopfſchmerzen zugezogen hat, bedeckt bei olchenVer ehgängen manchmal das Haupt, Dbet aber zweifelt, ob ES
erlau ſei Er rag hierüber Titus, einen älteren rieſter,Rat Titus antwortet ihm, ſolle die kirchlichen Vorſchriften nachMöglichkeit beobachten Dieſe Antwort beſeitigt den weifel des
Pius nicht, bleiht Iim Uſtande des elſe Pie vorher.E8 ragt ſich Un; War die Handlungsweiſe des
Pius War Ern kluger Rathgeber?Nach den allgemeinen kirchlichen Vorſchriften ſoll der rieſter,ſoweit CS möglich iſt, das Viaticum mit entblößtem 6 tragen.Doch erhielten einige Diöceſen vom apoſtoliſchen Stuhle das Indult

Tragen einer anſtändigen Kopfbedeckung bei Verſehgängen un
Winters eit. Da nun In der iöceſe des Pius ein Vꝗ

ndult
nicht eſteht, ſo fragt eS ſich Konnte Pius eine Kopfbedeckung bei
fraglichen Verſehgängen tragen? Wir antworten: a Zur Be
gründung deſſen wollen wir von einem präſumirten Indulte
abſehen wiewohl man ein ähnliche Indult präſumiren kann,


